
listischen Gesellschaftsordnung auf allen Gebieten noch umfassender zum 
Wohle des Volkes zu erschließen und den Sozialismus stetig zu stärken.

Als festes Glied der Organisation des Warschauer Vertrages und des Rates für 
Gegenseitige Wirtschaftshilfe richtet die Ungarische Volksrepublik ihre An­
strengungen darauf, Macht und Einfluß der sozialistischen Gemeinschaft weiter 
zu erhöhen. In der Erkenntnis, daß die wichtigste Aufgabe der Gegenwart die 
Erhaltung des Friedens und die Beseitigung der Kriegsgefahr ist, trägt Ungarn 
auch durch seine aktive außenpolitische Tätigkeit dazu bei, den aggressivsten 
Kreisen des Imperialismus deutliche Grenzen zu setzen und eine breite Front 
zur Verhinderung einer nuklearen Katastrophe zu schaffen.

Es erfüllt uns mit aufrichtiger Freude, erneut feststellen zu können, daß sich 
die brüderlichen Beziehungen zwischen der Deutschen Demokratischen Repu­
blik und der Ungarischen Volksrepublik auf der Grundlage des Vertrages über 
Freundschaft, Zusammenarbeit und gegenseitigen Beistand erfolgreich entwik- 
keln und die auf höchster Ebene getroffenen Vereinbarungen zielstrebig ver­
wirklicht werden. Die DDR wird als zuverlässiger Bündnispartner auch künftig 
in diesem Sinne wirken.

Wir wünschen dem ungarischen Brudervolk von ganzem Herzen viel Erfolg 
bei der Erfüllung der vom XIII. Parteitag der USAP abgesteckten Aufgaben für 
den weiteren sozialistischen Aufbau und Ihnen persönlich, liebe Genossen, be­
ste Gesundheit und Schaffenskraft in Ihrer verantwortungsvollen Tätigkeit.

Berlin, den 4. April 1985

Glückwunschtelegramm des Zentralkomitees der SED, 
des Staatsrates und des Ministerrates der DDR 

zum 10. Jahrestag des Sieges
des kampucheanischen Volkes über den Imperialismus

Werte Genossen!
Anläßlich des 10. Jahrestages des Sieges über den Imperialismus übermitteln 

wir Ihnen, dem Zentralkomitee der Revolutionären Volkspartei Kampucheas, 
dem Staatsrat und dem Ministerrat der Volksrepublik Kampuchea sowie dem 
gesamten kampucheanischen Volk im Namen des Zentralkomitees der Soziali­
stischen Einheitspartei Deutschlands, des Staatsrates und des Ministerrates so­
wie des Volkes der Deutschen Demokratischen Republik herzliche Glückwün­
sche.

Dieser Sieg eröffnete Kampuchea die Möglichkeit einer friedlichen und pro-
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